
COMPLIANCE- 
RICHTLINIEN

Präambel

Die DGfN ist eine national und international anerkannte wissenschaftlich-medizinische Fach-
gesellschaft. Sie verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke durch Förderung von Wissenschaft 
und Forschung, Bildung und öffentlichem Gesundheitswesen auf dem Gebiet der Nephrologie. 

Die DGfN fördert internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit, insbesondere im Austausch 
mit der European Renal Association (ERA), der International Society of Nephrology (ISN) und weite-
ren internationalen Partnern. Ziel ist die vernetzte Weiterentwicklung klinischer und wissenschaft-
licher Standards.

1.	 Ziel und Geltungsbereich

Von der DGfN und ihren Vertreterinnen und Vertretern wird bei Empfehlungen zu wissenschaft-
lichen und medizinischen Fragestellungen fachliche Unabhängigkeit erwartet. Daher sollen 
persönliche und finanzielle Interessen offengelegt werden, die die Unabhängigkeit gefährden 
könnten. Ziel dieser Richtlinie ist es, Verfahren und Eckpunkte zu definieren.

Dies gilt im Besonderen für Vorstandsmitglieder der DGfN, die Kommissionsvorsitzenden, die AG-
Sprecherinnen und -Sprecher und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der DGfN sowie für alle, 
die die DGfN als medizinische Expertinnen und Experten in beratenden, klinischen, wissenschaft-
lichen und gesundheitspolitischen Funktionen vertreten.

Diese Richtlinien legen verbindliche Verhaltensstandards für die DGfN fest. Sie gelten ins-
besondere für:

	� alle Mitglieder des Vorstands und des Erweiterten Vorstands der DGfN 
	� die Generalsekretärin, den Generalsekretär, die Geschäftsführerin oder den Geschäftsführer 

und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
	� alle Kommissionsvorsitzenden, die AG-Sprecherinnen und -Sprecher 
	� die Pressesprecherin, den Pressesprecher und alle, die sich als Delegierte, Mandatsträgerinnen 

oder Mandatsträger der DGfN öffentlich äußern oder als Vertreterinnen und Vertreter des 
Vereins agieren. 

Die Richtlinien definieren Anforderungen im Umgang mit Interessenkonflikten, der Annahme von 
Fördergeldern, ethischem Verhalten, Gleichbehandlung und gesetzlicher Compliance. Grund-
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lage sind insbesondere die Vorgaben gesetzlicher und untergesetzlicher Normgeber wie des 
Gemeinsamen Bundesausschusses (G-BA) und die Empfehlungen der Arbeitsgemeinschaft 
der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF) zur Offenlegung von 
Interessen.

2.	 Grundsätze der Compliance

Es gelten die folgenden Grundsätze:

	� Integrität und Unabhängigkeit [1]
	� satzungsgemäße Mittelverwendung [2]
	� Transparenz und Nachvollziehbarkeit 
	� Vermeidung und Offenlegung von Interessenkonflikten
	� Vorbildfunktion aller Funktionsträger und Funktionsträgerinnen

3.	 Interessenkonflikte

3.1.	 Definition

Ein Interessenkonflikt liegt vor, wenn persönliche, berufliche oder finanzielle Interessen der unter 
Ziffer 1 genannten Personen oder ihrer nahen Angehörigen geeignet sind, Entscheidungen oder 
Handlungen zu beeinflussen. Die DGfN legt Wert darauf, etwaige Interessenkonflikte gegenüber 
ihren Mitgliedern frühzeitig transparent zu machen. Für die nachfolgenden Bereiche sind Risiko-
analysen und präventive Maßnahmen aufgeführt:

3.2.	 Betroffene Themenfelder, Transparenzmaßnahmen und Offenlegungspflichten

3.2.1	 Wissenschaft und Forschung

Die angewandte klinische Forschung, aber auch die Grundlagenforschung werden unter anderem 
von industriellen Sponsoren über Drittmittel an Einrichtungen der Patientenversorgung und Labo-
re finanziert. Diese Prozesse von Forschung und Entwicklung sind gewinnorientiert. Gleichwohl 
haben Arzneimittelentwicklung und -anwendung für das Gesundheitssystem und die Patientenver-
sorgung einen hohen Stellenwert. 

Jede Beteiligung der Industrie an Projekten der DGfN, ihrer Delegierten, Mandatsträgerinnen oder 
Mandatsträger muss dargestellt werden, um Transparenz herzustellen. Eine direkte Unterstützung 
von Projekten, Studien oder Maßnahmen, die primär der Erforschung, Produktoptimierung, Markt-
einführung oder Bewerbung einzelner pharmazeutischer oder anderweitiger industrieller Produkte 
dienen, durch die DGfN ist nicht vorgesehen.

 [1]	 Maßgebend sind die Grundsätze von Treu und Glauben (§ 242 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch)) sowie das Gebot der Lauterkeit im Sinne 
des § 3 UWG (Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb). Rechtsgrundlage für den Grundsatz der Unabhängigkeit in wissenschaftlichen 
Entscheidungen bilden u. a. § 299a StGB (Bestechlichkeit im Gesundheitswesen) und § 331 StGB (Vorteilsannahme).

 [2]	 Gemäß § 2 Abs. 3 der Satzung der DGfN und den Vorschriften über Gemeinnützigkeit (§ 55 AO (Abgabenordnung)) dürfen Vereinsmittel 
ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden; Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Vereinsmitteln.
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3.2.2	 Lehre, Fort- und Weiterbildung

Fortbildungsveranstaltungen dienen der Umsetzung des Satzungszwecks der DGfN. Sie werden 
häufig von industriellen Sponsoren unterstützt. 

Um für die wissenschaftliche Jahrestagung der DGfN und die Veranstaltungen der „Akademie 
Niere“ eine inhaltliche Einflussnahme durch die Industrie zu verhindern, hat die DGfN klare Vor-
gaben aufgestellt: 

	� Eine Veranstaltung darf nicht von einem einzelnen Industriesponsor gefördert sein; vorgesehen 
sind mindestens drei Sponsoren. 

	� Die Industrie darf weder auf die Auswahl der Referentinnen oder Referenten noch auf die 
Auswahl der Themen einen Einfluss nehmen. 

	� Die Organisation der Jahrestagung erfolgt durch eine professionelle Kongressagentur. Die 
DGfN hat keinerlei Einfluss auf die Zusammenarbeit zwischen der Kongressagentur und den 
Sponsoren. Das Tagungspräsidium und die Programmkommission der DGfN verantworten die 
inhaltliche Programmentwicklung in Abstimmung mit dem DGfN-Vorstand.

Für externe Veranstaltungen übernimmt die DGfN nur dann die Schirmherrschaft, wenn die ge-
nannten Kriterien erfüllt sind.

3.2.3	 Wissenschaftliche Preise und Stipendien

Die DGfN vergibt Preise zur Würdigung herausragender wissenschaftlicher Leistungen und zur 
Nachwuchsförderung sowie Stipendien zur Förderung von qualifizierten Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern. Die Förderung erfolgt zum Teil eigenständig und zum Teil in Zusammenarbeit mit 
gemeinnützigen Stiftungen oder dem in der Satzung verankerten Kuratorium der DGfN. Die Vergabe 
der Preise und Stipendien erfolgt in Zusammenarbeit mit der Kommission Wissenschaft und einem 
Vergabekomitee. 

Um Interessenkonflikten zu begegnen, gibt der Vorstand der DGfN der Kommission und dem Ver-
gabekomitee eine Geschäftsordnung. Darüber hinaus haben die Mitglieder des zur Vergabe der 
Preise und Stipendien aufgestellten Vergabekomitees dafür Sorge zu tragen, dass Interessen-
konflikte aller Beteiligten offengelegt werden. Dies umfasst auch persönliche Verhältnisse zu An-
tragstellerinnen oder Antragstellern.

3.2.4	 Leitlinienarbeit

Leitlinien sind das wichtigste Instrument zur Festlegung nationaler Behandlungsstandards. Bei der 
Erstellung von Leitlinien werden Diagnose- und Therapieempfehlungen gegeben, die erhebliche 
ökonomische Konsequenzen haben und die Patientenversorgung maßgeblich beeinflussen kön-
nen. Wirtschaftliche Erwägungen können einen erheblichen Interessenkonflikt darstellen. Auch die 
Mitgliedschaft in angrenzenden Fachgesellschaften kann zu Interessenkonflikten führen, wenn ab-
weichende Therapieempfehlungen vorgesehen werden [3].

Die DGfN ist sich der Problematik von Partikularinteressen bei der Entwicklung von Leitlinien be-
wusst. Die DGfN unterstützt daher strikt und vollumfänglich die Compliance-Regeln für Leitlinien 
der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF). 

 [3]	 ERA Rules | ERA und General Rules For ERA Committees | ERA
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DGfN-Mitglieder von Leitliniengruppen haben eine umfassende Selbstauskunft zu potenziellen 
Interessenkonflikten abzugeben [4].

3.2.5	 Anfragen von Patientinnen und Patienten

Immer wieder wenden sich Patientinnen und Patienten mit Fragen an die DGfN; die Inhalte be-
ziehen sich u. a. auf die Vermittlung von Therapieangeboten, die Anwendung bestimmter Medika-
mente oder der Produkte bestimmter Hersteller. Es besteht das Risiko, dass durch Aussagen der 
Fachgesellschaft ein bestehendes Arzt-Patienten-Verhältnis gestört wird. 

Um eine mögliche Einflussnahme auf die Verschreibungspraxis des Arztes oder der Ärztin zu 
vermeiden und jegliche Form von wirtschaftlichen Interessen in der Patientenberatung auszu-
schließen, werden von der Geschäftsstelle der DGfN grundsätzlich weder per Mail noch am Tele-
fon Empfehlungen zu Diagnostik oder Therapie nephrologischer Krankheiten erteilt [5]. Um un-
abhängig, neutral und nach dem aktuellen Stand der Forschung über die Möglichkeiten des 
Organersatzes zu informieren, hat die DGfN das „NIEREN-Navi“ initiiert, auf das anfragende Patien-
tinnen und Patienten hingewiesen werden. Anfragen zu anderen Themenbereichen werden an den 
Patientenverband Bundesverband Niere e. V. (BN) verwiesen und an das telefonische Beratungsan-
gebot, das der BN in Kooperation mit dem Berufsverband der Nephrologinnen und Nephrologen in 
Deutschland (DN) e. V. als „Nierentelefon“ bereitstellt. 

3.2.6	 Kommentierung von Gesetzesentwürfen, Verordnungen und untergesetzlichen 
Normen der Selbstverwaltung 

Die DGfN wird regelmäßig aufgefordert, Gesetzesentwürfe, untergesetzliche Normen der Selbstver-
waltung oder Verordnungen zu kommentieren und Stellungnahmen abzugeben. Mit der Erarbeitung 
eines Positionsentwurfs mandatiert die DGfN in der Regel die Vorsitzenden der einschlägigen Kom-
missionen mit entsprechender Expertise. 

Stellungnahmen und öffentliche Kommunikation erfolgen sachlich, evidenzbasiert und 
transparent.

3.2.7	 DGfN-News und -Mitteilungen

Veröffentlichungen der DGfN sind redaktionell unabhängig. Werbung und redaktionelle Inhalte 
sind strikt zu trennen.

3.2.8	 Umgang mit Interessenkonflikten

Interessenkonflikte liegen vor, wenn persönliche, berufliche oder finanzielle Interessen Ent-
scheidungen beeinflussen könnten, insbesondere aufgrund von:

	� Mitgliedschaften in Gremien, Beiräten oder wissenschaftlichen Ausschüssen von Unternehmen, 
Interessenverbänden, anderen Fachgesellschaften oder Einrichtungen des Gesundheitswesens

	� persönlichen Beratungs-, Vortrags- oder Gutachterhonoraren sowie persönlich erbrachten 
Leistungen gegenüber industriellen Anbietern, auch dann, wenn das Honorar an den 
Arbeitgeber oder die Einrichtung entrichtet wird 

 [4]	 https://www.awmf.org/regelwerk/erklaerung-von-interessen-und-umgang-mit-interessenkonflikten

 [5]	 Muster Berufsordnung (MBO-Ä) ärztliche Beratung nur im Behandlungsverhältnis §§ 7, 27 und 29
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	� Drittmittelprojekten, Forschungsaufträgen, Studienbeteiligungen der letzten drei Jahre
	� Förderung von Fortbildungen und Veranstaltungen
	� Aktien, Patenten oder Geschäftsanteilen an Unternehmen oder Start-ups, Lizenzen, sonstigen 

wirtschaftlichen Verwertungsinteressen oder familiärer oder persönlicher Verbundenheit zu 
Vertreterinnen oder Vertretern der Industrie

Um Transparenz zu schaffen, sind die unter Ziffer 1 genannten Personen verpflichtet, einmal jähr-
lich eine schriftliche Interessendeklaration abzugeben. Relevante Interessen sind vollständig und 
regelmäßig offenzulegen. Die DGfN hält als Anlage zu dieser Richtlinie ein entsprechendes Formu-
lar vor. Die vollständigen Formulare sind im internen Bereich der DGfN-Website einsehbar.

Personen mit relevanten Interessenkonflikten mit Bezug zum Beratungsthema legen ihren 
Interessenkonflikt zu Beginn der Beratungen offen und nehmen an entsprechenden Ent-
scheidungen nicht teil.

4.	 Spenden industrieller Partner

4.1.	 Grundsatz der Transparenz

Die Zusammenarbeit mit industriellen Partnern erfordert besondere Wachsamkeit. Finanzielle Zu-
wendungen werden daher transparent offengelegt.

4.2.	 Grundsatz der Unabhängigkeit 

Spenden vonseiten pharmazeutischer Unternehmen, industrieller Einrichtungen oder sonstiger ju-
ristischer Personen unterstützen die Erfüllung der Satzungszwecke und sind zulässig, sofern Un-
abhängigkeit und Gemeinnützigkeit gewahrt bleiben.

Mit den Spenden sind grundsätzlich keine Gegenleistungen oder geldwerten Vorteile für die Spen-
derin oder den Spender verbunden. Zweckgebundene Spenden sind möglich, beispielsweise für 
Wissenschaftspreise zur Auszeichnung von herausragenden Leistungen in einem bestimmten 
Forschungsbereich oder -schwerpunkt.

4.2.1	 Kuratorium der DGfN

Alle juristischen Personen, die einen Förderbeitrag als Spende zur Förderung der Vereinszwecke 
zur Verfügung stellen, sind als „Fördermitglieder“ im Kuratorium der DGfN organisiert. Gemäß 
§ 15 Ziffer 1 der Satzung der DGfN koordiniert das Kuratorium die Zusammenarbeit mit fördernden 
Mitgliedern.

Das Kuratorium legt die Höhe der Förderbeiträge fest. 

Entscheidungen über die zu fördernden Projekte werden in den Sitzungen des Kuratoriums demo-
kratisch repräsentativ getroffen. So ist ausgeschlossen, dass einzelne Unternehmen maßgeblichen 
Einfluss auf die Auswahl, die inhaltliche Ausrichtung oder die Ausgestaltung der Projekte nehmen 
können. Ein Mitglied des Vorstands der DGfN ist dauerhaft Vorsitzender des Kuratoriums.

Fördermitglieder werden auf der Website der DGfN als solche ausgewiesen.
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5.	 Sponsoring

Besteht der Wunsch, außerhalb des Rahmens des Kuratoriums einzelne Maßnahmen (Fort-
bildungen, Veranstaltungen, Newsletter etc.) zu unterstützen, um die individuelle Sichtbarkeit 
eines Industriepartners zu erhöhen, kann ein Sponsoringvertrag abgeschlossen werden.

Sponsoringverträge unterliegen der Prüfung und der Genehmigung durch den Vorstand.

Dabei orientieren sich die Transparenzvorgaben unter Ziffer 3 und 4 an den branchenüblichen 
Kodizes (Freiwillige Selbstkontrolle der Arzneimittelindustrie (FSA-Kodex)  [6], „Kodex Medizin-
produkte“ des Bundesverbands Medizintechnologie (BVMed) [7] und Pro-Generika-Verhaltens-
kodex  [8] der generischen Industrie).

Die Offenlegung umfasst:

	� Name des Geldgebers
	� Art und Umfang der Unterstützung
	� Zweck der Förderung (z. B. Veranstaltung, Publikation, Infrastruktur)

6.	 Ethik, Gleichbehandlung und Diversität

Die DGfN verpflichtet sich zu einem respektvollen, unvoreingenommenen und ethisch ver-
antwortungsvollen Umgang in allen Bereichen ihrer Tätigkeit. Dazu gehören

	� Gleichbehandlung unabhängig von Identität, Geschlecht, Herkunft, Alter, Religion, 
Behinderung oder sexueller Orientierung

	� aktive Förderung von Diversität und Chancengleichheit
	� respektvoller Umgang und Nulltoleranz gegenüber Diskriminierung, Mobbing oder Belästigung

7.	 Umgang mit Verstößen und Hinweisgeberschutz

Hinweise auf Verstöße werden unter strikter Vertraulichkeit geprüft [9]. Hinweise können auch ano-
nym an die Compliance-Beauftragte oder den Compliance-Beauftragten gemeldet werden. Hinweis-
gebende Personen sind vor Repressalien geschützt.

8.	 Governance, Umsetzung und Weiterentwicklung

Die vorliegenden Richtlinien treten mit Beschluss des Vorstands in Kraft. Sie werden alle zwei Jahre 
überprüft und angepasst. Alle unter Ziffer 1 genannten Personen werden über die Aktualisierungen 
informiert.

 [6]	 https://www.fsa-pharma.de/wp-content/uploads/2024/12/FSA-Transparenzkodex-2024.pdf

 [7]	 Kodex Medizinprodukte 2023; BVMed – Bundesverband Medizintechnologie e. V., Berlin

 [8]	 https://www.progenerika.de/wp-content/uploads/2025/02/Pro-Generika-Verhaltenskodex-final_6.9.2016.pdf

 [9]	 Gesetz für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen (Hinweisgeberschutzgesetz – HinSchG)
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Mandate von Gremien und Kommissionen sind zeitlich begrenzt und schriftlich geregelt.

9.	 Datenschutz und Vertraulichkeit

Diese Richtlinien zielen auf die Umsetzung von:

	� Datenschutzrecht (DSGVO)
	� Vorgaben zu Datenschutz und Compliance der ERA  [10]
	� Vereins-, Wettbewerbs- und Steuerrecht
	� Arbeitsrecht und Antidiskriminierungsrecht

Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ver-
arbeitet  [11]. Interessenerklärungen und Finanzdaten werden nur so lange gespeichert wie er-
forderlich. Vertrauliche Informationen sind besonders zu schützen. Die Hinweise zur Umsetzung 
der DSGVO sind auf der Website der DGfN veröffentlicht  [12].

Schlussbemerkung

Alle für die DGfN tätigen Personen verpflichten sich zu Transparenz, wissenschaftlicher Redlichkeit, 
Integrität, Verantwortung und Kollegialität. Diese Compliance-Richtlinien  [13] tragen dazu bei, das 
Vertrauen in die Arbeit der DGfN dauerhaft zu sichern, die Unabhängigkeit der wissenschaftlichen 
Arbeit zu gewährleisten und die Einhaltung rechtlicher sowie ethischer Standards in allen Tätig-
keitsfeldern zu fördern.

Anlage

Formblatt zur Offenlegung von möglichen Interessenkonflikten

 [10]	 https://www.era-online.org/privacy-policy/

 [11]	 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) Art. 6 Abs. 1 Lit. c, Art. 9 Abs. 2 Lit. g

 [12]	 https://www.dgfn.eu/datenschutz.html

 [13]	 Diese Richtlinien wurden KI-unterstützt überarbeitet.


